BEBAUUNGSPLAN ,KUHMOOSWEG/MOORWEG*

INHALT DER PLANAKTE

nicht markierte siehe Planakte

1. AMTLICHE BEKANNTMACHUNG SUDKURIER v. 19.01.2000
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STADT KONSTANZ
Bebauungsplan , KuhmooswegiMoorweg®
Satzung

Nach § 10 des Baugesetzbuches und § 74 der Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg i. V. m.
§ 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wiirttemberg hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz am
30.9.1929 den o. g. Bebauungsplan ais Satzung beschlossen.

51
Réumlicher Geltungsberaich

Dieser ergibt sich aus dem Lageplan.
52

Bestandteile der Satzung

Der Bebauungspian besteht aus

1. dem Lageplan vom 15.10,1984, geandert 22.2.1996 und 28.9. 1998
2. den textlichen Festsetzungen vom 28.9.1998

3. den Srtlichen Bauvorschriften vom 28.9 1998

Beigefigt sind:

1. Begriindung zum Bebauungsplan vom 28.9.1998
2. Ubersichtsplan (Auszug aus FNP 1983) und Auszug aus dem FNP-Entwurf 26.1.1999

53
Qrdnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 LBO handelt, wer den aufgrund von § 74 | BO ergangenien
Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhandeit.
&4

Ieilauthebung des Bebauungsplanes _Universitit Konstanz"
Der am 14.12.1969 in Kraft getretene Bebauungsplan ,Universitét Konstanz® wird im siidlichen
Teilbereich durch diesen Bebauungspian im Bereich des Boizplatzes vollinhaltlich ersetzt und
aufgehaben.
§5

Teilungsgenehmigung

Gemal § 19 Abs. 1 Baugesetzbuch bedarf die Teilung eines Grundsticks im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes nach § 1 zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung.

§6
Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Konstanz, den 27.12 1989
STADT KONSTANZ - Dezermnat lil

7;3"-;«4

Fouquet, Blrgenmeister

Inkraftgetreten:

AL JAN. 2000




PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN DER STADT KONSTANZ
zum Bebauungsplan KuhmooswegfMoorweg (§% Bau GB)

Erganzend zum zeichnerischen Teil des Bebauungsplans Kuhmoosweg/iMoonweg gelien die
nachfalgenden Textlichen Festsatzungen:

1. Art der baulichen Nutzung § 1 - 15 Bau NVQ

- aligemeines Wohngebiet § 4 Bau NVO
unzuldssig sind nach § 4 (3) Bau NVO
Tankstellen und Gartenbaubetriebe

(3B | - Frachen fir Gemeinbedarf § 8 (1) Bau GB

KIGE—I - Kindergarten

S0ZE - Sozialzenlrum

WK - Wohnhaus Kindergarten

2. Maf der bauwlichen Nutzung § 2 {13 {1 Bau GB

tutzungsschablone

Arl der baulichen Mutzung Baugehietshezeichnung
Bauweise Firsthihe (FH)

Zaht der Yollgeschossea Dachneigung und Dachiorm

- Definition Firsthdhe (FH3:
héchster Punkt Dachhaut, unterer Bezugspunkl ist die im Genehmigungs-
verfahren festgelegte Geldndecberflache (Stralenniveau Kuhmoosweqg}

- Dachfarm:
Z0 - Zeltdach
I-III: - Zahl der VYollgeschosse als Hichstgrenze § 20 Bau NVO
- Zulissige Grundfiiche {ohne Nebengebiude) als Hochstgrenze

Eei Grundstiicksieilungen entspricht die zulfssige Grundflidche fir jeden
Grundstiicksteil dem Antell der Linge des Baufenstars des Grundsticksteils
zur Gesamtlinge des Baufensters.



Bauweise, Bavgrenzen, Sleflung der baulichen Anlagen & 8 {1}2 Bay GB

O

offene Bauwelse

>

offene Bauweise, nur Einzelhduser zulissig

.1\
L

Firslrichtung
S —— Baugrenze § 23 (3] Bau NVO

-a4-8 - Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Flichen fir Saragen und Stellplatze § 9 {14 Bau GB und § 12 Bau NVO

Irn Baugebiet WA 5 - 8§ und Gemeinbedarfsfliche GB KIGA sind Stellplatze nur
tnnerhalh der fesigesetzten ST-Flache zuldssig, ansonsten sind sie unzulfssiy.

Im Baugebiet GB SOZE, WA 2 - 3 sowie WA 7 - 10 sind Garagen unzulssig.

Oberflichengestaliung siehe Ziff. 2.3.2
Zufatrt zuifssig gemik Bebauwungsvorschriflen,

r“G-,;.j- In der Gemeinbedarfsfliche GB KIGA sind Garagen und Oberdeckie Stellplitze

==~ nurinnerhalb der festgesetzten GA-Fliche zulissig

TG+ - Tiefgarage mit Ein- und Ausfahrt

5@ - Flidche fir Gemeinschaftsliefgarage § 9 (1) 22 Bau GB

VerkehrsAichen § 8 (1) 11 Bau GB

Einteiiung unverbindlich
- dffenlliche Verkehssfliche
[P] - 4ffentiche Steliplstze
GW - Gehweqg

LU - Verkehrsgriin

difentliche Grinfliche, Nutzung als

[ & |- spielplatz
[BoLz ]

BOLZ |- Bolzplatz {keine Altersbeschrinkung)
Zulissig sind Tere und Ballfangziune, unzulissig weitere bauliche
Anlagen wie z. B. Beleuchtungseinfichiungen, UmkleiderSume




7. Mit besonderen_Rechien zu belastende Fliche § 9 (1) 21 Bau GB

===y

LR 2

LR 3
LR 4

GR 1
GR2

FR 1

Leitungsrecht zu Gunsten der Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz
Leitungsrecht zu Gunsten der Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz
(Kanalhauptsammier)

Leitungsrecht zu Gunsten der Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz
Leitungsrecht zu Gunsten der Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz

Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit
Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit

Fahrrecht zu Gunsten der Feuerwehr,
Hinweis: Ausfihrung in Rasengittersteinen

Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Bdumen und Hecken § 9 (1) 25 a Bau GB

@@

Anpflanzung von Laub- und Obstb&umen

geschnittene Hecke Anpflanzung

Pflanzbindungen § 9 (1) 25 b Bau GB

@@

zu erhaltende und zu pflegende Laub- und Obstbaume

10. Sicherung des Bolzplatzes

der Bolzplatz ist gegeniiber dem Kuhmoosweg durch einen Zaun
{Ballfangzaun, H = max. 4,00 m) zu sichern.

11. Hohenlage § 8 (2) Bau GB

<417 -

best. Geldndehdhenpunkt tiber NN

12. Flichen fiir Versorqungsanlagen, Abfallentsorgung § 9 (1) 14 Bau GB + § 9 (1) 12 Bau GB

o )
@ ]
O ]

Flache fiir Weristoffsammelstelle
Flache fur Hausmillsammelstelle

voraussichtliche Flache fiir Trafostation, falis erforderlich

13.  Von Bebauung freizuhaltende Fléchen § 9 (1) 10 Bau GB

JAVAVAVAVAVARS

Flédchen, die von der Bebauung freizuhalten sind sowie von
sichtbehindernder Bepflanzung und Aufschiittungen

14. Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

ausgefertigt am 27.12.1999

W

Fouquet, Birgermeister




ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN DER STADT KONSTANZ

zum Bebauungsplan Kuhmaoosweg/Moorweq (5% (4) Bau GB)

1.

11

1.2

2.1

2.2

2.3

2.4

Aulere Geastaltung baulicher Anlage

Dicher

Haupt- und Nebengebiude:

geneigte Dacher, Dachneigung laut Pianeintrag,
Dachdeckung Ziegel, rot, oder Blech, Alu-farben
Flachd&cher mit Kigsschillung cder begrint.

Dicher von Mebengebiuden sind in ihrer Dachneigung nichl griifer als das Dach des
Hauptgebdudes auszubilden.

Dachaufbauien
Dachaufbauten sind ausgeschlossen bei VWA 2 und KIGA

Dachaufbauten sind bei GB SGZE | + 1|, WA 2, 4 - 10 zuldssig als Binzelgauben oder als durch-
laufendes Dachfensterband in einheitlicher Gestallung,

- bei Einzelgauben sind je Gebiude nur liegende oder nur stehende Einzelgauben zullissiy die
Summe der Einzelgaube darf max. 40 % der Gebiudelange beiragen, Breite der Gaubs max.
2,00 m, Abstand zum First mind. 1,00 m und zum Giebel 1,50 m.

- bei dwchlaufenden Fensterbdndern sind diese in der Dachflache zuriickzusetzen, Abstard zum
First mindestens 1,00 m und zum Giebel 1,50 m sowie max, Gaubenhdhe 1,40 m.

Dacheinschnitte {(sog. Negativgauben) sind nicht zul&ssig im gesamian Plangebiet,

Gestaliungsvorschriften

Abfallbeh8iter sind in geschlossenan Boxen oder Gberdachien Umwehiungen unierzubringen.

Stelipldtze und Zufahrien:
Parkplatze, freie Stellplitze und Garagenzufahrien (aufer Tiefgaragenzufahrt) sind aus
Beldgen mit Rasenfuge oder Schotterrasen auszufiihran.

Einfriedungen:

Im Bereich der Strassensinmiindungen und strassenaseitigen Zugingen der zurickgesetzten
Gehwege Im GB SOZE I+, WA 2, & + & betrdgt die maximal zuldssige Hihe der
Einfiedungen 0,80m llber Fahrbahnnlveau.

Z#une aus Maschendraht oder geschnitiene Hecken sind zul#ssig:

Maschendrahl max. Hithe 1,25 m, beim Bolzplatz 4,00 m.

Hecken nur einheimische Gehiitze,

Fldchen Gber Tiefgaragen und Freiflichen sind zu begriinen.



31

3.2

3.3

34

3.5

3.8

a7

Hinweise zum Bebauungsplan

Regenwasserbehandlung:

Versickerung des Dachwassers grundsitzlich, wenn es die Untergrundverhiltnisse zulassen,
auf den Grundstiicken, lediglich mit Notiberauf an die detliche Kanalisation; ansonsten Ein-
teiten in die értliche Kanalisation.

Grofkranige Madelbiude und Koniferenhecken soliten im gesamten Plangebiet nicht
angepflanzt werden.

Bai Bodenfunden wihrend Erdsrbeiten im Plangehiet ist das Landesdenkmalamt,
Arch#ologische Denkmalpflege, Mariensir. 10a, 79098 Freiburg, Tel. 07612052781, zu
benachrichtigen, ferner wenn Bildslicke, Wegkreuze, alte Grenzsteine oder 2hnliches
beiroffen sein soliten,

Es sl ein Wasserrechtsverfahren durchzufihren, wenn beim Bau von Tiefgaragen eine
Wasserhaltung erforderdich sein sollte.

Sofern im Plangebtet Belange der Telekom berithit werden, wie bei Erschliessungsmass-
nahmen fiir den rechtzeitigen Ausbau des Fernmeldenelzes, ist mindestens sechs Monate
vor Baubeginn dieser schriftlich anzuzeigen bei Deutsche Telekom AG, Niederlassung
Konstanz, Moltkesir. 4, 78467 Konstanz, Tel. 07531/820.

Bei der derzeitigen geplanten Bebauungsdichte ist eine Trafostation im Plangebiet nicht
erfordedich. Scolle sich die Anzahl der Wehnungen erhdhen und sine Trafoslation
notwendig machen, ist der voraussichtliche Standort mit den Stadlwerken zu Oberpriifen,

Auf die Unlersuchung bezdglich LArmemmissionen und Immissionen des Bolzplatzes
gegeniuber dem WA-Gebiet und der aggregierten Inslitute der Universitdt Konstanz in der
Begriindung wird hingewiasen.

ausgefertigqt
am 27._.12.19959

Flegee

Fouquet
Birgermeister




BEBAUUNGSPLAN KUHMOOSWEG - MOORWEG

Begrindung nach & 9 (8) Bau GE

1. Abgrenzung des Plangebiels

Der raumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung im zeichnerischen Teil.

Das Plangebiet liegt zwischen Kuhmoosweg lm Mordosten bis einschiiellich des vor-
handenen Kindergartens und des vorhandenen Bolzplatzes nérdlich der Strage, der
Danziger Strale im Sldoslen, Am Pfeiferhdlzle im Nordwesten und Moorweg im Siid-
westen.

Der Gellungsbereich umfalkt Flachen mit bestehender Bebauung, neu zu bebauenden
Flachen, vorhandens lnfrastrukturginrichtungen sowie die erforderliche ErschlicBung.

Cras Plangebiet in stadt-, wald- und uni-naher Lage soll aufgewertet und attraktiver ge-
staltet werden. In einem Teilbereich wurde aus diesem Grund ein Wettbewerbsver-
fahren durchgefiihn, dessen Ergebnis in den Festsetzungen des Bebauungsplanes
hericksichligt wurde, .

Das Plangebiet soll eine Auvfwerdung und stidtebauliche Verdichtung ecfahren zur
Schaffung von Wehnraum, teilweise als Sozialwohnungen. Die Bebeuung soll locker
und durchl&ssig sein, die Topographie beriicksichtigen und den Bestand einbinden. In
Teilbereichen isl die Stralenfihiung des Kuhmooswegs zu dndem bew. zu ergdnzen,
um eine ErschlieBung aller Gebdude und eing Verbindung zur Danziger StraBe zu
gewidhrlgisten. Der Bekauungsplan schafft somit auch die Rechisgrundiage fir die
Hersleflung von ErschlisBungsstralien,

Infraslrukivreinrichtungen (Kindergarten/Sozialzentrum) und Bolzplatz sind hereits vor-
handen und in das Flangebiet einbezogen. Diese Eintichiungen und deren VYer-
griBerungsmdaglichkeiten sollen planerisch fesigesetzt werden, sie bilden wichlige
Bestandieile im Gemeinschaftsleben des Geltungsbereichs.

Bel Neubebauung ist das vorhandene Sozialzenlrum gemass Baufenster erweiterbar,
dia dazugehdrende Frei-/Spielflache bleibt erhalten,

2. Flichennutzungsplan

Bebauungspléne sind grundsétzlich aus dem Flachennulzungsplan zu entwickeln (§ 8
Bau GB).

Im Fldchennuizungsplan fiir den Verwalungsraurn Konstanz st das Plangehbist
vorwiegend als Wohnbaufiiche mit Flache fir den Gemeinbedardf {Kindergarien}
ausgewiesen, im Bereich des Bolzplatzes als Srinfliche.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans entsprechen damil den Darstellungen des
Flachennutzungsplans.



Planungskonzept

Die im Gelungsbereich zu planende Bebauung sollte offen, locker und durchlassig
sein, die Wald- und Ortsrandlage berlicksichtigen und zur stédtebaulichen Verdichtung
beitragen.

Die Bebauung ist vorwiegend in 3-geschossiger Bauweise als Geschosswohnungsbau
vorzdsehen in Form von Gebduden mit mehraren Waohneinheiten, Sle stellt mit ihrer
Héhenentwicklung einen Ubergang von der umgebenden Bebauung zum Waild und der
Topographle dar bzw. kennzeichnet die Orisrand-Situation.

Die vorhandene Bebavung im Plangehiet (SOZE, WA 1, 2, 4) ist vorwiegend 2-ge-
schossig mil unausgebaulen, flachgeneigtem Dach und in der gebauten Form nicht
erweiterbar. Eine Neubebauung kann 3-geschossig emichiet werden mit offener Dach-
farm in Anlehnung an die Nachbarbebauung von WA 5 - 10. Bei Neubebauung ist also
zur Schaffung von zusétzlichem Wehnraum ein weiteres VollgeschaoR® miglich. Durch
die offene Dachform in Anlehnung sind Dachausbauten realisierbar wie auch Dach-
aufbauten zulissig.

Eine Sondersiellung nimmt das WA 3 ein. Als Gelenkpunkt im st4dlebaulichen Gefiige
ist dieses Geblude 4-geschossig vorgesehen mil eindeutig definierter Dachform als
Zeltdach, flach geneigt, ohne Dachaufbauten.

Die neu zu bebauenden Wohngebiete (WA 5 - 10) bildeten den Bereich fiir das
durchgefithite Wellbewerbsverfahren. Angestrebt ist eine eindeutige Bebauung, die
den Ort definiert und hohen Identifikationswert hat, Durch die Anordnung und Grilie
der Baufenster werden unterschiedliche Gebiudeformen und -grofien zuldssig zur
Auflockerung und Aulwerlung des Geltungsbereiches. Die 3-geschossige Bauweise
figt sich ins Plangebiet ein und dient als Ubergang zur Bebauung in die Danziger
Strale. Dachausbauten sind durch die offens Dachform wie im SQZE und Wa 5,2 4
mdglich und Dachaufbauten sind zul#ssig.

Der bestehende 3-gruppige Kindergarten kann um bis zu 2 Gruppen erweitert werden in
Form eines zusiizlichen Geschosses oder durch Erweiterung der Grundfische. Das
Wohnhaus im Kindergartengelinde soll gegeniiber dem Kindergarten zurlickireten,
bleibt eingeschossig, ist daher nicht erweiterbar, lediglich die Dachferm kann an den
windergarten angeglichen werden.

Die Dachdeckung bei geneigten Dichern im gesamten Plangebiet ist in Zisgel oder
Aluminium zuldssig, in den dem Material entsprechenden natiirlichen Farben. Die
Beschrinkung auf zwei Dachdeckungsmaterialien begrindet sich aus dem Gesamt-
erscheinungsbild des Geltungsbereiches.

10



Anzahl der Gebiiude und Wohneinheiten

1

Wohngehiet

Bestand/Neubebauung

Gesamtanzahl der
Wohnungen

Bestand MNeu

S0ZE |

Bestand:
2-geschossiges Gebdude

Meubebauung;
3.geschosslges Gebdude

SOZE ||

Bestand:

wohngebiude mil 8 Wohnelnheiten
Umnutzung zum Sozialzentrum ist vargesehen,
Fliche wird Gemeinbedarfsfliche zugeordnet.

Meubebauung:
2-geschossiges Gebiude

Wa2+4

Bestand:
WA 2 Wohngebdude mit 8 Wohneinheilen
WA 4 Wohngebdude mil 10 Wohnungen

Meubebauung:
WA 2 Wohngebdude mit 12 Wohnungen
WA 4 Wohngebiude mit 12 Wohnungen

12
12

Viia 3

Bestand:
Wohngebaude mit 1 Wohnung

Neubebauung.
Wohngebiude mit bis 18 Wohnungen

16

VitA 5 - 10

kein Bestand

MNeubebauung:

6 Wohngehiude, davon

5 Wohngebdude mit je 12 Wohneinheilen und
1 Wohngebdude mit 15 Wohneinheilen

75

KIGA

Bestand:
Kindergarten mit 2 Gruppen

Meubebauung f Erweiterung:
Kindergarien mit bis zu 4 Gruppen

Summe

27 1135




5.

12

Gebiude (Nutzung, Architektonische Gestaltung)

- der Besland Sozizlzentrum sowie WA 2 - 4 sind in der derzeitigen Form nicht erweiterbar, die
Meubebaovung bigtet folgende Mtiglichkeiten:

GE S0ZE |

GB SOZE II:

WA 2

WA 3;

VWA 4:

Das Sozialzentrum (SOZE 1 + 2} ist bei Neubau 3-geschossig mdglich mit
offener Dachneigung in Anlehnung an die neue Machbarbebauung im WA 5 - 10
und mit maximaler Firsththe 12,50 m. Gegenilber dem Bestand ist somit ein
weiteres Vollgeschoss maglich. Dachaus- und aufbauten sind Zuldssig,

Grundstiick wird der Gemeinbedarfsfidche zugesrdnet und kann analog SOZE |
bebaut werden.

ket Meubebauung kann ein 3-geschossiges Mehrfamilienwohnhaus entstehen in
Grile und Form wie das Sozislzentrum.

Dieses Gebaude ist als Einzelhaus vorgesehen, 4-geschossig mit einem Zelt-
dach, Dachneigung 15° und einer max. Firsthhe von 14,00 m. Es soll wegen
seiner Lage ein Gelenk im stidiebaulichen Geflige darstellen, sin markantes
Gebdude im Geltungsbereich. So begrindet sich die h8here Zahl der Vol
geschosse gegeniiber der Ubrigen Bebauung,

Mehrtamilienhaus mit 3 Vellgeschossen und offener Dactineigung in Anlehnung
an die neue Machbarbebauvung Im WA 5 - 10 und max. Firsthohe 12,50 m.
Dachaufbauten sind zul3ssig.

- Die Baugebiste WA 5 - 10 sind neu zu bebauen.

WA 3 - 1l

- Kindergarten

GEB KiGA:

GB WiK:

Mehrfamilienhiuser, 3-geschossig mit max. Firsthdhe van 12,50 m und offener
Dachneigung/Form. Dachaufbauten sing zul4ssig.

der bestehende, eingeschossige und zweigruppige Kindergarten ist um bis zu 2
Gruppen erweiterbar, die Erweiterung ist durch ein zusétzliches GeschoB mog-
lich und kann ein Dach mit einer Dachneigung bis zu 15° erhalten mit max, First-
hihe von 7,50 m.

das bestehende Wohnhaus in der Gemeinbedarfsfliche Kindergaden als Einzel-
haus, eingeschossig gemdl Bestand, kann mit einem Dach mit einer Dach-
neigung bis 15* versehen werden mit max. Firsththe von 3,50 in Anlebnung an
die Kindergartenerweiterung.
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Mal der baulichen Nutzung

Festgelegt wird die berbauvbare Grundfl4che (chne Nebengebiude) die Firsthéhe, die Zahl
der Vollgeschosse jeweils als Hichstgrenze sowie die Dachneigung.

GFZ und GRZ-Vergleich:

Baugehiet Bauweise Baugrundstiick  Zul. Grundflache  Geschossfliche
Geschosszahl ca. m2 mz m2
Wa 2 HE 787 a3g 980
Wwa 3 IV 937 250 1000
Wwa 4 1l 1412 350 1080
Wwa 5 i 1827 410 1230
Wh 6 i 1712 s00 1500
Va7 [} 330 290
VA 8 i 4305 330 5o
Wia 9 i asp 940
Wa 10 [l 320 090
Summe: 10.980m2 3170 m2 8.760 m2

aus diesen Werten errechnen sich durchschnittliche Grundflichenzahl GRZ = 0,20
durchzchnittliche Geschaftflschenzahl GFZ = 0849

Flichenberechriung

Fitiche m2 %
1. Fléche fir Gemeinbedarf 7518 25,9

{Kindergarten, Sozialzenirurm)
2. Fléche fir Wohngehiet (WA} Bestand 3542 13,1
A, Flache fir Wohngebiet (WA) Neubau 7128 255
4. Verkehrsflachen Bestand 3405 122
5. Verkehrsflichen Meu

Kuhmoosweg vom Balzplatz zur Danziger Strale 478 1.7
&. Verkehrsgriln bzw. Sffentliche Stellpldtze 1062 3.8
7. Offentliche Griniliche (Bolz- und Spielplatz) 4580 16,8

Summe 27911 100 %



8.1

8.2

8.1

8.2

ErschlieBung

KFZ-Verkehr

Die Erschlielung des Geltungsbereiches erfolgt Uther den Stockackerweq, Am Pfeifer
hiilzle und Friedrichslralie.

Uie Einzelgrundsliicks werden Uber den Kuhmoosweg erschiossen.

Bei Neubebauung des GB SOZE 141 und des WA 2 - 2 wird der Kuhmoosweq in diesem
Bereich auf eine Fahrbahnbreite von 5,50 m verringed.

Qer Kuhmoosweg im Bereich W4 7 - 10 wird neu auspebaut als Werbindung zur
Danziger Strale in 3,50 m Breite, beschrankt befahrbar for Anlieger, nur Fahmrecht fiir
Feuerwehr Uber einen Zusatzstreifen von 1,50 m Breife auf Privatgrundstiick, jedoch
nicht fiir Millifahrzeuge.

Der Verlauf des Kuhmooswegs im Bergich des Bolzplatzes wird auf stadtischem Grund
geringfilgig ver&ndert bei gleichbleibender Fahrbahnbreite von 6,00 m.

Die bestehende Busbucht in der Danziger Strafle wird entfemnt wegen der Einmiindung
des Kuhmoosweges in die Danziger StraBe. Der Bus hilt, wie in den anderen Staditeilen
Ublich, auf der Strake. Es werden keine besonderen baulichen Vorkehrungen getroffen.
Fuld- und Radverkehr

Die Baupebiete WA 2 - 3 und 5 - 7 einschliellich der Gemeinbedarfsflache Sozial-
zentrum [+ll mit Spielplatz werden durch Gehwege auf Privatgelande fir FuBgdnger
erschlossen, beim Baugehiet WA 5 - 6 war die Lage des Gehwegs Welttbewerbs-
heslandteil,

Die Gehwege werden auf stadtischem Grund vorn Baugebiet WA 7 bis zum Kindergarten
brw. Ende des Geltungsbereichs fortgesetzt.

Gesonderte Radwege sind nicht ausgewiesan,

Verkehrskonzept

FliaBender Verkehr

Die bestehenden Straften sind zur Erschliefung des Geltungshereichs ausreichend. Das
Gellungsgehiet gilt als Zone ohne Durchgangsverkehr,

Ruhender Verkehr

Die stidiebauliche Verdichtung durch die vorgesehene Wohnbebauung erfordert Stell-
platze fir die Bewohner, die ober- und unterirdisch snzuordnen sind auf Privat
grundstiick.

Im Baugebiet GB SOZE i+I[, WA 2 - 3 und WA 7 - 10 sind Tiefgaragen vorgesehen, im
ibrigen Geltungsherzich oberirdische Parkierung.

Die oberidische Anordnung der Stellpldtze im Baugehiet WA 5 + 6 erfolgt aus
Wirtschafllichkeitsgrinden und war Beslandteil der Wettbewerbsentscheidung.

Burch die Gehwegflhrung beim WA 2+3 und in Fortsetzung beim Sozialzentrum [+11
zum Pfeifferhdfzle kann diese Steliplatzanordnung weitergefishit werden. Zusétzlich
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8.3,

4.4

10.

durch Tiefgaragen in diesen Bereichen soll eine oberirdische Parkiemung auf der Strasse
und den Uffentlichen Steliplatzen vermieden werden, vor allem beim WA 3, durch
dessen stadtebauliche Lage auf Grund der Ecksituation des Baugebiets.

BEeim Baugebiet WA 7 - 10 ist die Parkierung nur in einer Tlefgarage vorgesehen, da der
ErschlieBungsweg (Kuhmoosweg zur Danziger Strale) fiir diese Baugebiete nur
beschrankt fir Anlieger befahrbar sein soll und eine oberirdische Parkierung auf dem
Grundstiick daher nicht vorgesehen ist.

Die tffentlichen Parkflichen sind fir Besucher des Gebietes und Nutzer des Bolzplatzes
vorgesehen.

Fulbgsngsr und Radwege

Es ist ein Gehwegsystern geplant entlang des Kuhmoosweges als Verbindung vom
Pfeiferhtilzle zum Kindergarten bzw. zur Friedrichstrafie und zum Stockackerweg. Die
Gehwege sind im Baugebiet WA 2, 2, 5 - 7 und in der Semeinbedarfsfiiche Sozizl-
zentrum Bl auf privatermn Grund hinter den Sleliplilren angeordnet, ausser bei WA 7.

Diese Gehwege sind fiir die Offentlichkeit auf Dauer zu sichern (Gefirecht 1+2), die
Linierhaftung und Verkehrssicherungspflicht verbleitt beim Eigenlimer.

Die fulldufige Verbindung zur Danziger StraBe bildet der neu geschaffene Kuhmoosweg
im Bereich WA 7 -10.

Feuerwehr-Zufahr

Der 3,50 m breite Kuhmoosweg als Verbindung zur Danziger $trale beim Baugebiet WA
7 - 10 erhdit einen 1,50 m breiten Zusatzstreifen auf Privatgrund als Feuerwehrilberfahrt
{Fahrrecht FR ).

Spielplatz/Bolzplatz

Meben dem worhandenen Kindergarten mit Freifliche ist ein éffentlicher Spielpialz
angeordnet.

Die Spielfliche neben dem Sozialzentrum ist als Gemeinbedarfafliche ausgewiesan und
dem Sozialzentrum als Freifidche zugeordnet.

Die Grundstiicksfliche des Kindergarens mit Freiffiche betrdgt ca. 4780 m2, des
dffentlichen Spielplatz ca. 440 m2 und des Sozialzentrums mit Freifldche ca. 1794 m2.

Der Bolzplatz (ca. 4050 m2) befindet sich auf einem von der Stadl Kenstanz und vom
Land Baden-Wirltemnberg gepachteten Grundstilck. Er wird sehr intensiv von Jugend-
lichen und Erwachsenen genutzt. Mit der Ausweisung dieses Bolzplatzes im Bebauungs-
plan soll diess Mutzung planerisch gesichert werden. Mit diesem Bolzplalz als Ein-
richtung fiir den Freizeitsport soll den bei der Planung zu beriicksichtigenden Belangen
des Sports, der Freizeit und Erholung entsprochen werden. Dem kommt in einem ver-
dichteten Wohngebiet wie hier eine besondere Bedeutung zu. Ferner dokumentiert die
hohe Akzeptanz den gut gelegenen Standort der Gifenllichen Spiel- und Bolzwiese.

Der Bolzplatz liegt ndrdiich der Wohnbebauung und getrennt durch den Kuhmooswey
am Waldrand. Zum Wohngebiet bzw. zur Strale ist er durch eine Schulzpflanzung und
einen kleinen Wall abgeschirmt. Der Umfang der zuldssigen Ausstattong (nur Tore und
Ballfangzaun, keine Beleuchtungseinrichtung und Umkleiderfume o.4.) schlieflen einen
Spielbetrieb wihrend der Dunkelheil und eine Ausweitung zur Sportanlage aus, was sich
konflikimindemd auswirk,
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1.

Lle von einem _freien* Bolzplatz ausgehenden Geriuschpegel werden nicht verkannd.
Eine Untersuchung vom August 96 zur Lirmermnission und Immission des Bolzplatzes
gegenitber dem WA-Gebielen und den im Flachennutzungsplan vorgesehenen,
aggregierten |nslituten der Universitat Konslanz sagt aus, dass die WA 3, 6 + 7 auf der
Nordseite von den Emmissionen des Bolzplatzes belastet sind. Eine Uberschreitung des
empfohlenen Richiwerts von 55 dB{A) um 6 dB{A} ist jedoch mit den Wohnbersichen
verginbar, auch auf Grund der eingeschrinkten Nutzbarkeit des Bolzplalzes. In den
Wohngebiduden solllen, wie bei der Neuiiberbauung bereits praktizier,
gerauschempfindliche Bereiche auf der dem Balzplalz abgewandten Seite angeordnet
werden.

Die aggregierten Instifute der Universitit werden durch den Bolzplatz nicht beein-
tréchtigt. Der Beurellungspegel am siiddstlichen Rand der geplanten Institute betrigt
48 dB{A) und liegt damit um ¥ dB(A) unter dem fir tags angegebenen Immislons-
richtwerte. Auch die in der Sportlarmschutzverordnung angegebenen Were innerhalh
der Ruhezeiten sind unterschritten. Nachtbetrieb ist auf dem Bolzplatz ausgeschlossen.
Planungsrechiliche Festsetzungen im Bereich des Bolzplatzes in Bezug auf die Instifute
sind somit nicht erforderlich,

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes .Kuhmoosweg/Moorweg® wird gleichzeitig der
Bebauungsplan Universitét® geandert. Anstelle dem _UniversititsgebietiFlache fir die
Forstwirlschaft® ist beabsichtigt, einen kleinen Teilbersich kinflig als .AFentliche
Griinfliche, Bolzplaiz® auszuweisen.

Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Geltungsgehietes {derzeitige Bebauung und Neuplanung) mit Erd-
gas {(Helzzwecke}, Wasser und Strom wird durch die Stadtwerke Kanstanz gewshrleistet,

Bei Verdichtung der Bebauung zwischen Moor- und Kuhmoosweg wird eventuell eine
weitere Trafostation zur elektrischen Energieversorgung eforderlich. Der Standort ist mit
den Stadiwerken abzustimmen,

Baumstandorie im WA & + 7 tangieren leilweise die bestehende LeitungsstraRe Elektro.
Bei den Pflanzarbeiten sind entsprechende SchulzmaBnahmen zu treffen und geeignele
Bauvmarten zu wihlen.

im 2Zuge der Neubebauung der Baugebiete WA 5 - 10 werden Versorgungs- und Ab-
wassedeitungen um- bzw. heu verlegt,

Im Baugebiet WA 7 - 10 wird eine Abwasserleitung auf Privatgelinde verfaufen
{Leitungsrecht LR 1) zur Entwisserung der angrenzenden Bebauung des Stockacker-
weges, die teilwsise im Bereich der Zufshrisrampe Tiefgarage liegt. In diesem Bereich
ist keine uneingeschrankte aberirdische Befahrbarkeit des Leitungsrechts maglich.

Die Loschwasserversorgung ist im Geltungsgebiet Ober das tiffentliche Trinkwassemstz
ausreichend sichergestell. Die Aufstellung von zusitzlichen Uberflurhydranten erfolgt
nach Absprache mit den Stadtwerken und der Feuerwehr.

Im Berzich des Bolzplatzes und des Kindergartenfreigelindes befinden sich Ent-
sargungsleitungen {Leitungsrechie LR 2 - 4)
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12,

Kostenschitzung

1.

Offentliche Ver- und Entsorgung

a) Stadtische Kanalisation 200.000,00 DM
b} Trinkwassereitungsnetz 92.000,00 DM
) Gasleitungsnetr 71.000.00 M
d} Elektroleitungen und Stralenbeleuchtung 30.000,00 DM
2. Gifentliche VerkehrsAschen
a) Stragenfihrung Kuhmogsweg
von WA 8 bis Friedrichstrale
543,000,000 DM
b} Straienfihning Kuhmoosweg
wvon WA 7 bis zur Danziger StraBe
) Gehwege 35.000,00 DM
d} dffentliche Steliplitze 22.500,00 D
3 Grinanlagen
a) Verkehrsgriin mit Strakenbiumen
22.000,00 DM
)] Bolzplatz
Zwischensumme 1.615.500,00 DM
4, Flanung und Nabenkosten 4 % 64.820,00 DM
Summe netto 1.880.120.00 DM
16 % MWSL 268.5819.20 DM
Summe brutto 1.948.939,20 DM
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13.  AbfaliWertstaffcontainer

Eine Wertstoffsammelstelle ist am Kuhmoosweg neben dem Bolzplatz vargesehen. Die
Hausmillsammelstellen im Baugebiet WA 7 - 10 sind gekennzeichnet und so ange-
ordnet, datt die Entsorgung vom Kuhrnoosweg bzw. der Danziger Stralke erfolgen kann.
Per Werbindungsweg Kuhmoosweg zur Danziger StraBe ist fur Millfahrzeuge nicht
befahrbar.

14. Bodenordnung / Eigentumsvyerhiiltnisse

Auf Grund der Eigentumsverh8iinisse und dem heuligen Zuschnitt der Grundstiicke ist
ein Bodenordnungsverfahren nicht edorderlich.

16. Eingriff in Natur und Landschaft nach § 8 BNatSCHG

Mach § 8 (6) Bundennaturschutzgesetz liegl kein Eingriff im Sinne von § 8 BNatSch
vor, da das Gebiet bereits bebaut ist bzw. war und somit innerhalb der im Zusammen-
hang hebaulen Crtsleile liegt.

aufgestellt: Konstanz, den 28.9.1993

Schuhmacher + Hoffmann
Freie Architekten B B A
Tenhbrinkstrale 4

TE467 Konstanz

Telefon 07531 - 56122
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Auszug aus dem Flachennutzungsplan 1983 als Ubersichtsplan



SOZE

FH 1250

/
Ge
=2markung Konstan;
-
GB
O
111

FH 1250

"'). i

FH 1400

-l...-. @ o

e

N5 -

= gy et e

F--

3531/ 3

Am Pfeiferhdizle

S
o

o

3‘)’5\ N |

/’Zq '

&G

5-10

FH 1250

A

L e T
e d L e TR gty L
R S e e P T e
il ,__"‘-\"_;l\.é TvTees '_'l.
- -~ 4

e [
e
L

- -u-f.‘]t'_

3 6"06

e 3 t
TR !

1

o
h

Kuhmoosweg

\ - en\ A f
= | % £ %

L) Mo

| WE

=L IR

33
N

~N

(o)
S

NUTZUNGSSCHABLONE

ART DER BAUL. NUTZUNG

BAUGEBIETSBEZEICHNUNG

BAUWEISE

FIRSTHOHE (FH)

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE

DACHNEIGUNG UND DACHFORM

STADTKONSTANZ @ PLANUNGSAMT

Bebauungsplan

'KUHMOOSWEG / MOORWEG

MaBstab Aktenplan-

zeichen

1: 500 K1

Planfertigung -

-7
-

FREIE ARCHITERTEN Riiud ouHhAES

Stand des Liegenschaftskatasters
vam LJuli 1994 ‘, :

#
rd

BDA :_._' : MII{"‘! H H(m-hw,g — ﬂ.};.‘rﬁ‘:.' . = :-_ '*;_\ _-h‘- ',_‘}-I
mdﬁv? (ST~ TENBRINKSTRASS, 4 & MTW o)
~ TEYD; ZSJ': e mMﬁ Bertram L ¥ S i\= \L, | f
et i R - Unterschrt N (Segel)
' - LR
Entwurf vom _15.101994 Planerin AB SCHUHMACHER + HOFEMANN.
. geandert _22.2.1996 2£9.1999

Graphik

Verfahrensﬁbefsicht und Ausfertigung

Ausfertigung der Satzung

| Anzeige/Genehmigungsantrag am ot
Inkrafttreten des Bebauungsplans durch 3ffentliche Bekanntmachung

AufstellungsbeschiuB am _23.6.1994 difentliche Bekanntmachung  am 12-.1»'.1996
Frihz. Biirgerbeteiligung . BeschiBam _23.6.194
- durchgefthrtvom _254.1995 ~ bis_10.5.1995
- _ Veranstaltung am__ 2441
Offentl. Auslegung BeschluB am _25.1.1996 &ffendiche Bekanntmachung  am __ 26.4.1996
durchgefihrtvom __3.5.1996 bis _3.6.1996 & :

Evtl. 2. ffentl. Auslegun BeschiuBam <19-3- 1977 aentiche Bekanntmachung  am 2. 1. /1999
bzw. ei ranktes Verfahren -
i : curchgetihrtvom __+- 4. A9 pg 3.7 4997 .
Beteiligung Triger dffentlicher Belange am _ 541995 Benachrichtg. Ober dif. Ausl, am __23.4.1996

: Benachrichtg. Gb. evil. 2. Ausl. am___ 6. 4.19%9
BeschluB iiber Bedenken und Anregungen am 19.7.199% satzungsbeschluB am_30.%.4%99

ErlaB3 des Regiarungsprisidii.ms am

nn';lﬂ JAN 2040

Vermerke

7
%: j b _ 58 A58 <
80 . 1 76 | l | \ i e
o> —0 —— N = e B e aE OCKada
3593 /12 GR 1 Stockackerwed I8 91 /12 - e =l = .
i Y (r\ﬁ -‘? T 4 ‘]:_" ’ -.ﬂ;IEE T el 3 \ L
: Y WA L = ]rj‘-- “;‘& ::lﬁziﬁ"l?-i/:_%‘% ;Z/:/‘ e : \“'(‘-1 \m\\ "—_
& '3"// o) FH 12.50 G = = i:_j % \ _ h 6’59
| o ol S e 8] 2 | & i
g L i > 2 | B -
3?/ S — —y =3 S ™N sl \ ?
] - Fal 1™ ) 4 N Bkt S i T
(26 rx E == Ly 616 ﬁ J:r i [ /// B o Ui z .I.[\E’J i X T '[\(D 1 4; i V - 8s ;
| oo * g | o e L o g e TN : : \ e
: X ol At 4! 9 gt b ] e / 5 WY A A i
= ! s ; [ . ~r j‘:" = s ot L £a ] 2 - ol Do R e e e | Bl r T T
TeTet| b A 2 C T e = . 'I_ ‘\' '1' “' [ | oA
ek ’ i i - o el o e [ | g |8 S e (| "
i e = 5o il B RN 0 S 1EBA TSR o ED SEENEES SUNES $h+
e e A |
- 3‘%,5 S = L = STADT KONSTANZ |
?’6 5 - W e S X : | Vermessungs- u. Liegenschaftsamt
.‘-’9?’3 ‘ Mafstab 1:500 |
1 _ : gefertigt am 0407 34
2 1 |
< 363’,
s - ¥ = E 5 T "\ — -
: K
| b ;
; Gk |
| | - /:

Dieser Bebauungsplan wurde nach §
Inkrafttreten gedndert: " * “
rechtsverbindlich am Aktenplanzeichen g
_ill’

» =

rechisverbindlich am Aktenplanzeichen mg
(Sonstige Vermerke) é




	Inhalt
	Satzung v. 27.15.1999
	Textliche Festsetzungen v. 28.09.1998
	Örtliche Bauvorschriften v. 28.09.1998
	Begründung zum Bebauungsplan v. 28.09.1998
	Übersichtsplan (Auszug aus dem FNP 1983) und Auszug aus dem FNP-Entwurf 1999
	Lageplan v. 15.10.1994, geändert 22.02.1996 und 28.09.1998, M 1:500



